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Auf ins Freibad
Das Frankenburger Freibad wartet auf ihren Besuch.

Die Tarife für 2006 (unverändert seit 2005):

Tageskarten Euro
Kinder v. 6-15 Jahre 1,60 
Schüler, Studenten, Lehrl.  bis 19 J. 2,10 
Erwachsene 2,80 
Familienkarte 
(inkl. Ermäßigung Familienkarte)

5,25 

Halbtagskarten
Kinder v. 6-15 Jahre 1,30 
Schüler, Studenten, Lehrl.  bis 19 J. 1,70 
Erwachsene 2,20 

Abend- und Kurztarif f. Erwachsene 1,70 
10-er Blocks

Kinder v. 6-15 Jahre 11,20 
Schüler, Studenten, Lehrl.  bis 19 J. 14,70 
Erwachsene 19,60 

Saisonkarten
Kinder v. 6-15 Jahre 25,60 
Schüler, Studenten, Lehrl.  bis 19 J. 33,60 
Erwachsene 44,80 

Kinder bis 6 Jahre in Begleitung; frei
Begleitperson 0,55 
Schulklassen 1,10 
Jahreskabine 27,50 

Privathaushalt in Ottokönigen sucht 
verlässliche Reinigungskraft.

Zeitaufwand: 1x wöchentlich ca. 5 Stunden - 
Kontakt: 0664 4415133 oder 07683 8244.

Grünschnitt - Rasenmähen
Die Gemeindebevölkerung wird darauf hin-
gewiesen, dass das Ablagern von Grünschnitt 
entlang des Redlbaches und anderer Bäche 
verboten ist!

Grünschnitt  kann in kleinen Mengen im 
Altstoffsammelzentrum entsorgt werden.

Weiters ersuchen wir alle Gartenbesitzer, 
während der Mittagszeit 
(12.00 - 14.00h),
an Samstagen nach 19.00h,

sowie an Sonn- und Feiertagen,
das Rasenmähen aus Rücksicht auf die Nachbarn 
zu unterlassen.

Danke

Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams 
suchen wir 

1 Programmierer/in für 
Windows-Programmierung (Visual C++, 
Powerbuilder), zum sofortigen Eintritt.
Darüber hinaus sollten Sie über SQL-
Datenbanksprache und kaufmännische 
Grundkenntnisse verfügen. Kenntnisse im Bereich 
Elektrotechnik wären ebenfalls von Vorteil.

Es sind der Führerschein der Gruppe B und die 
Bereitschaft für gelegentlichen Außendienst 
(Einschulungen, Messen), sowie der bereits 
abgeleisteter Grundwehrdienst erforderlich.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto etc.) richten Sie bitte an:

Katherl Software GmbH
Seibrigen 1, 4873 Frankenburg
Tel: 07683 7090
Email: offi ce@katherl.at  

Arbeitsmarkt

Arbeitsmarkt



Liebe Fran ken burg er in nen und 
Frankenburger, liebe Jugend!

SPRECH-
STUNDEN

Di.: 08.00 - 10.00
 16.00 - 19.00

Do.: 08.00 - 10.00

Fr.: 08.00 - 10.00

Email:  franz.sieberer@frankenburg.ooe.gv.at

Ihr Bürgermeister:

Eröffnung Aussichtsturm

Ich lade die Frankenburger Bevölkerung recht 
herzlich zur Eröffnung unseres neuen Wahrzei-
chens am Göblberg ein.
Der Aussichtsturm wird am 9. Juli um 14.00 Uhr 
feierlich eingeweiht. 
Gemeinsam mit Ampfl wang konnten wir dieses 
Leader-Projekt sehr schnell verwirklichen.
Sehr wichtig ist mir, dass der Aussichtsturm auch 
die Wirtschaft in unseren Gemeinden beleben 
wird. Bereits jetzt kommen viele Besucher aus der 
Umgebung und erfreuen sich an der wunderbaren 
Aussicht vom Göblberg.

Sport

Als Sportreferent verfolge ich die Aktivitäten in 
unserer Gemeinde seit vielen Jahren sehr genau. 
Besonders freut mich, dass in den verschiedens-
ten Sportarten FrankenburgerInnen so erfolgreich 
sind. 
Deshalb wird in dieser Ausgabe auf einigen Seiten 
über sportliche Leistungen berichtet. 
Von den Hauptschülern, Schützen, Tischten-
nisspielern, Volleyballern bis hin zu den erfolg-
reichen Mountainbikern welche am 18. Juni 
Vize-Europameister wurden.

Herzlichen Glückwunsch 
allen Sportlerinnen und Sportlern.

Altenheim

Unser größtes Bauvorhaben, das Altenheim, steht 
schon bald vor der Fertigstellung. 
Die bauausführenden Firmen befi nden sich genau 
im Zeitplan. Ich freue mich schon jetzt auf die 
Eröffnung mit dem Tag der offenen Tür am 23. 
September.

Wenn Sie vorhaben, ab Herbst einen der 78 Plätze 
im neuen Altenheim zu beanspruchen, empfehle 
ich schon jetzt ein Anmeldung abzugeben.
Wir versuchen natürlich die Plätze zuerst an Ein-
heimische zu vergeben, die Reihenfolge der An-
meldungen ist jedoch zu beachten.

Bäume und Sträucher

Ein großes Problem stellen für alle Verkehrsteil-
nehmer überhängende Sträucher und Bäume ent-
lang von öffentlichen Straßen dar.  

Ich möchte die Liegenschaftsbesitzer an die ge-
setzlichen Bestimmungen erinnern:
Oberhalb der Straße muss mindestens bis zu einer 
Höhe von 4,5 m, sowie über Gehsteigen zumin-
dest 2,2 m ausgeschnitten werden.  
Zukünftig wird überlegt das Ausschneiden den 
Grundbesitzern in Rechnung zu stellen.

Abschließend wünsche ich der Gemeindebevölke-
rung schöne Sommermonate.



„Naturerlebnisgelände Auschlinge“

Wir freuen uns, dass es nach der doch sehr langen 
Vorlaufzeit zur Umsetzung des „Naturerlebnisge-
ländes Auschlinge“ kommen wird. 

Der Projektbeginn verzögerte sich in erster Linie 
wegen der fehlenden Förderzusagen des Landes 
Oberösterreich. In den vergangenen Wochen ha-
ben wir aber versucht, die Bedürfnisse und Wün-
sche der Frankenburger Kinder noch besser zu 
berücksichtigen und wir haben daher am 27. April  
eine Partizipationsveranstaltung mit 243 Volks-
schulkindern durchgeführt.
Die Begeisterung 
der Kinder für 
unser Bauvorha-
ben  konnte gut 
wahrgenommen 
werden und der 
Umweltausschuss 
hat sehr viele 
Anregungen und 
Ideen mitnehmen 
können. 

Nicht überrascht waren wir von den „Topwün-
schen“, die wir gewichtet haben und die auch als 
erstes umgesetzt werden sollen. 

Mit großem Abstand lag das Baumhaus 
„Überblick“ vor der Dschungelbrücke gefolgt 
von der Feuerstelle „Bachnah“ sowie das Klet-
ternetz „Rauf&Runter“ und den Hängematten 
„Baumgefl üster“.

Information des Umweltausschusses
Der Gemeinderatsbeschluss für den offi ziellen 
Startschuss und den Ankauf der Erlebniselemen-
te soll bei der nächsten Gemeinderatssitzung am 
29. Juni erfolgen. 

Wir sind über jede tatkräftige Unterstützung sehr 
dankbar. In diesem Zusammenhang ein DANKE 
an Hanns Mistelbauer, der sich bereit erklärt hat, 
in der zweiten Ferienwoche eine Kinder-Malak-
tion (für die Skulpturen im Eingangsbereich) zu 
starten – nähere Informationen folgen noch.

Vorankündigung 

Der Umweltausschuss wird im Herbst 2006 einen 
Vortrag zum Thema 

„Richtig Heizen – Feinstaubprobleme“
organisieren.
Dabei sollen vor der Heizsaison 2006/07 die Pro-
bleme, die durch die Verbrennung von „Nicht-
brennstoffen“ für die Umwelt und für die Heizan-
lage entstehen können, aufgezeigt werden.

ENERGIESPARTIPP

Wussten Sie, dass ihr Farbfernseher bis zu 
73 kWh/Jahr im Stand-by-Betrieb verbrau-
chen kann? Zusammen mit der SAT-Anlage, 
dem Videorecorder und der Stereoanlage kann 
der heimliche Stromverbrauch einige hundert 
kWh/Jahr ausmachen! Je älter die Geräte sind 
desto mehr Strom „fressen“ sie im Stand-by-
Betrieb. Auch Drucker und Bildschirme beim 
PC-Arbeitsplatz verbrauchen jede Menge Strom 
außerhalb ihrer tatsächlichen Nutzungszeit.
Es lohnt sich daher, alle Geräte die sich ohne 
Komfortverlust abschalten lassen, auch tatsäch-
lich mit dem Netzschalter auszuschalten. Hierbei 
kann auch der Einsatz von abschaltbaren Steckdo-
senleisten sinnvoll sein. 
Auf jeden Fall sollte beim Neukauf von Elektroge-
räten der Stand-by-Verbrauch hinterfragt werden. 

Für den Umweltausschuss 
der Marktgemeinde Frankenburg 

Ing. Heinz Koberger



Bitte beachten Sie:

Feuerbrand zählt nach wie vor zu den 
Quarantänekrankheiten und ist deshalb 
meldepfl ichtig!

Welche Pfl anzen befällt Feuerbrand ?

Zu den von Feuerbrand gefährdeten Hauptwirts-
pfl anzen zählen

Obst:
* Apfel (Malus; sehr empfi ndliche bis empfi ndli-
che Apfelsorten u.a.: James Grieve, Idared, Gran-
ny Smith, Cox Orange, Jonathan, Klarapfel, die 
Apfelunterlage M26)
* Birne (Pyrus, anfällige Birnensorten u. a.: Passa 
Crassana, Conference und Frühe von Trevoux)
* Quitte (Cydonia)

Ziergehölze:
    * Zwergmispel (Cotoneaster)
    * Eberesche (Sorbus)
    * Feuerdorn (Pyracantha)
    * Mispel (Mespilus)
    * Photinia davidiana
    * Wollmispel (Eriobotrya)
    * Zierquitte (Chaenomeles)
    * Weißdorn (Crataegus)

Was tun bei Feuerbrandverdacht? 

Wenn bei Pfl anzen eine Feuerbrand-Infekti-
on vermutet wird, ist umgehend unser Feuer-
brandbeauftragter Karl Suppan, Haslau 13, 
Tel.: 0664/3357538, zu verständigen.

Herr Suppan ist schon einige Jahre als Feuer-
brandbeauftragter in Frankenburg unterwegs und 
somit ein Fachmann bei dieser und auch anderen 
Pfl anzenkrankheiten.

Für Fragen steht am Marktgemeindeamt, Hr. 
Zweimüller, Tel.: 07683/5006-25 gerne zu Ihrer 
Verfügung.

Weitere Infos unter: www.feuerbrand.com

Feuerbrand Schnapsbrennen -Anmeldung
Mit 1. Juli treten wichtige Änderungen im 
Bereich der Alkoholherstellung unter Abfi ndung 
in Kraft.

Die wichtigsten Änderungen:

* Elektronische Abfi ndungsanmeldung  
 über FinanzOnline. 

*  Neue Vordrucke
 Bisherige Vordrucke sind ab 1. Juli ungültig!

* Neue Vordrucke als Ausfüll- und 
 Druckversion im Internet unter 
 www.bmf.gv.at - Formulare - Formulare Zoll

Für Fragen steht Ihnen am Marktgemeindeamt 
Frau Birnbaumer, Tel.: 07683/5006-20, gerne zur 
Verfügung.

Kostenlose Matura für alle Oberösterreicher!

Fernstudium oder Abendunterricht: 
Neustart im September!

 
Das Abendgymnasium startet im September mit 2 
neuen Klassen. 
Der Schulbesuch ist kostenlos und auch die ver-
wendeten Schulbücher werden im Rahmen der 
Schulbuchaktion nahezu gratis abgegeben. 

Die Kandidaten werden wahlweise im Abendun-
terricht oder im Fernstudium mit Kontaktphasen 
in 3 bis 9 Semestern zur Matura geführt. 

Voraussetzungen sind:
* ein österr. Schulabschluss (Pfl ichtschule) 
* ein Mindestalter von ca. 17 Jahren.

Noten aus Oberstufenjahren mittlerer und höherer 
Schulen werden angerechnet.

Nähere Informationen: 
www.abendgymnasium.at  (Standort Linz),
Tel.  0732-772637-33.

Abendgymnasium



Säuberungsaktion beim Spargeschäft
Das Team 2 des Vereins für Ortsentwicklung reg-
te eine Flurreinigungsaktion zusammen mit der 
Hauptschule Frankenburg an.

Am Mittwoch, den 26.April um 14:00 Uhr, mach-
ten sich mit Müllsäcken und Handschuhen ausge-
rüstete Schülerinnen und Schüler der 4A Klasse 
mit ihrem Lehrer Bachinger Gerhard daran, die 
unmittelbare Umgebung beim Spar vom gröbsten 
Unrat zu säubern. 

Besonders in den Hecken war eine große Menge 
Plastik- und Papierunrat zu fi nden, der gar nicht so 
einfach zu sammeln war. 
Am Ende konnten 7 Säcke mit Müll in die Contai-
ner hinter dem Geschäft, entsorgt werden.

Verein für Ortsentwicklung und 
Dorferneuerung zur Förderung von Wirtschaft, 

Fremdenverkehr, Ortsbild, Kultur und Geselligkeit

c/o Marktgemeinde Frankenburg a.H., Marktplatz 4, 
4873 Frankenburg a. H.

Unter der Anleitung von Vroni Jungwirth und Au-
gust Kienast wurde die Brücke über dem Redlbach 
farbenfroh angemalt. 
Gemeinsam mit mehreren Helfern aus dem 
Team  2 wurden dabei ca. 80 - 100 Stunden an 
freiwilliger Arbeit für ein schöneres Brückenge-
länder geleistet.
Die Materialkosten (€ 250,--) für die Farbe über-
nimmt die Marktgemeinde. 

TEAM 2
ORTSGESTALTUNG & ORTS- UND 

VERKEHRSPLANUNG
Leiter Kaisinger Josef

berichtet:

Brücke Redlbach

Die Hackschnitzelheizung 
Frankenburg informiert:

Wir kaufen ab sofort Faser- und Schleifholz!

Preise (excl. MwSt. und ab Straße): 
Tanne, Fichte   fm € 26,00
    rm € 17,00
Hartholz (Buche, Esche...) fm € 32,00

Nähere Auskünfte:
Hr. Preuner Anton, Tel.: 0664/4958839
Hr. Huemer Josef, Tel.: 0664/1789855

Lagerhalle (102 m²)
zu vermieten!
Auskunft unter 

der Tel.Nr: 07683/8352.



Eheschließungen

am 14. Jän. Monika Maria Brüstle und 
Hubert Schausberger, beide wh. Egg 16

am 11. Feb. Dagmar Reiter 
und Helmut  Huemer, beide 
Loixigen 9

05. Mai Anita Moosleit-
ner und Ferdinand Reisenber-
ger, beide wh. Schörgern 2

27.Mai  Irene Hilda Aschenberger  und 

Andreas René Feichter, beide wh. Brucknerweg 13

03. Juni Martina Piesl und Friedrich 
Heindl, beide wh. Schnöllhof 3b

03. Juni Doris Roswitha Fammler und 
Reinhold Harald Munter, beide wh. 
Innerleiten 58

Marlene und Jürgen Aigner, Kirchensteig 16, eine 
Nadine;

Irene Hilda und Andreas Rene Aschenberger, 
Brucknerweg 13, ein Samuel Nico;

Eva Dambauer, Haslach 14, eine Jennifer Marie;

Brigitte Dißlbacher, Unterfeitzing 15, eine Lisa;

Maria Grabner, Ottokönigen 6, ein Daniel;

Marianne Hagler, Bachweg 4, eine Johanna;

Andrea und Robert Jancsarics, 
Am Sportplatz 4, ein Robert;

Angelika Moser, Renigen 14, 
ein Jonas;

Helga und Franz Plainer, Oberedt 8, eine Leonie;

Sandra Moro, Brucknerweg 5, ein Marcel;

Nicole Johanna Schiller, Bachweg 1a, eine 
Emma;

Monika und Josef Schrattenecker, Platzl 3, eine 
Helena Katharina;

Sonja Schrattenecker, Erlat 39, eine Anja;

Irene Stadlmair, Erlat 45, ein Johann Matthias;

Ida Strasser, Erlatwaid 21, eine Lisa Maria;

Gloria Suarez Zermeno und Alois Voglbauer, Kla-
nigen 8, eine Sophia;

Maria Theresia Treml, Haselbachstraße 12, ein 
Daniel Andreas;

Monika und Klaus Wienerroither, Hoffeld-
straße 10, eine Johanna;

Bettina Maria und Fridolin Winklinger, 
Hofberg 6, ein David;

Stand: 16. Mai 2006

Geburten

Ferien- und Naturerlebnis
für Kinder

Die Oö. Akademie für Umwelt und Natur, Institut 
für Naturschutz gemeinsam mit den Oö. Natur- 
und Landschaftsführern bietet an:

*  eine Woche Naturerlebnis unter der Leitung  
 eines Naturführers vom 21.-25. August
 

* jeweils von 8:30 bis 13:00

* für Kinder von 9 - 12 Jahren

* maximal 12 Teilnehmer

Die Kinder lernen die Natur in der Heimatgemein-
de kennen und schätzen. 
Je Kind ist eine Teilnahmegebühr in der Höhe von 
€ 25,00 für das Programm zu bezahlen. Das ge-
meinsame Essen wird extra verrechnet.

Weitere Informationen bei Frau Niedergrotten-
thaler, Tel.: 0664 4402252.



Aktion „Schreib weiter...“

Bei der diesjähri-
gen Aufsatz-Akti-
on durfte sich Lisa 
Tomasiak, 4c, über 
Buchpreise und die 
Einladung zu einer 
Autorenlesung freuen. 
Sie hat einen schönen 
Aufsatz geschrieben, 
der auch der Jury beim 
Bezirksschulrat über-
mittelt wurde.

Raiffeisen-Zeichenbewerb

Alle Klassen der VS haben auch in diesem Jahr 
beim Zeichenbewerb „Fremde Welten“ teilge-
nommen. 
Von der Jury wurden als Sieger ermittelt:

 1. Winklinger Antonia, 3c  
 2. Brugger Dominic, 1b    
 3. Gröstlinger Lena, 2a

Die Gewinner wurden von der Raiffeisenbank 
Frankenburg a. H. zu einem Eisessen eingeladen.

VD Wielander Christian

Besuch der „Lesetopia“ in Wels

Am 11.5. besuchten die Schüler der 3. und 4.Klas-
sen der VS die „Lesetopia“ in Wels. Bei den Füh-
rungen konnte das Lesen in seinen vielfältigen Va-
riationen „entdeckt“ werden, auch Lesungen von 
Kinderbuchautoren standen am Programm. Ein 
Dankeschön an die Elternvertretung, die den Be-
such fi nanziell unterstützte, sowie an die Marktge-
meinde, die die Fahrtkosten übernahm.

Ein musikalisches Theater...

Am 15.5. wurden die Kinder bei der Theaterauf-
führung „Herr Quargel fl ötet Block“ in die Welt 
der Musik ent-
führt. Sie konnten 
nicht nur sprachli-
chen Witz erleben, 
sondern lernten in 
komisch dargebo-
tener Form, dass 
sich Mühe und 
Anstrengung beim 
Erlernen eines Musikinstrumentes lohnt. Diese 
Aufführung zählt auch zu den vom Landesschulrat 
OÖ empfohlenen pädagogischen Theaterstücken 
und fand bei den Schulkindern regen Anklang.

Gesundheitserziehung

Wie jedes Jahr besuchte uns auch heuer zweimal 
die „Zahntante“ vom PGA Ried und brachte den 
Schülerinnen und Schülern aller Klassen in jeweils 
4 Stunden den Wert richtiger Zahnpfl ege näher. 
Die Kinder lernten nicht nur, wie man seine Zähne 
richtig putzt, sondern konnten auch den Umgang 
mit Zahnseide üben sowie gesunde Kleinigkeiten 
selbst „kochen“ und verkosten.

Das Würfelspiel besucht die Schule

Ein herzliches Dankeschön gebührt den Akteuren 
des „Frankenburger Würfelspiel“, die auch in die-
sem Schuljahr den Kindern der 3. Klassen in ei-
ner eigens gestalteten kindgerechten Aufbereitung 
eine einstündige Kurzfassung des historischen 
Würfelspiels darboten. 

Öffentliche Volksschule
Aktuelle Berichte aus unserer Volksschule:

Blutspendeaktion 
vom Roten Kreuz

Montag - Mittwoch
10. bis 12. Juli

jeweils von 15:30 - 20:30

Einsatzzentrale, Hauptstraße

Infos: www.o.roteskreuz.at



Bezirksmeisterinnen im Fahrradbewerb 
„Wer ist Meister auf zwei Rädern?“

Foto v.l.n.r.: Verena Draxlbauer, Lisa Hutzl, 
Nadine Auböck, Barbara Kaiser, Betreuer Dir. 
Alois Hemetsberger.
Das Mädchenteam qualifi zierte sich für den 
Landesbewerb am 27. Juni in Linz.

Das Knabenteam (Rene Koberger, Alexander 
Streicher, Patrick Streicher, Matthias Walchet-
seder.) belegte bei der Bezirksmeisterschaft am 
12. Juni den sehr guten 2. Platz.

Großartige Erfolge der Hauptschüler

Linz-Marathon

Beim Linz-Marathon am 23. April bewältigte die 
Hauptschülerstaffel die 42,195 km lange Strecke 
in der sensationellen Zeit von 3:48:25.

Foto v.l.n.r.: Philipp Gehnböck, Clemens Buchner, 
Philipp Preundler, Markus Weinberger, Betreuer 
Gerhard Bachinger.

Hervorragende Platzierungen gab es auch beim 
Bezirksgeländelauf in Atzbach am 12. Mai.

Foto v.l.n.r.: Thomas Schobesberger 6. Rang, 
Alexander Preiner 6. Rang, Arigona Zogaj 
Bezirksmeisterin, Philipp Gehnböck 2. Rang, 
Betreuer Gerhard Bachinger.

Öffentliche Hauptschule

OÖ Familienkarte
Ab 1. Juli 2006 können Familien mit der neuen 
OÖ Familienkarte/ÖBB VORTEILScard bis zu 
50 Prozent günstiger Bahn fahren, mitfahrende 
Kinder unter 15 Jahren fahren kostenlos.

Diese neue Karte wird allen Familien automatisch 
zugeschickt, die bereits eine OÖ Familienkarte 
bzw. eine ÖBB VORTEILScard Familie haben. 

Ferientipp:
Besuchen Sie die Oö. Landesausstellung 2006 
„Kohle und Dampf“ in Ampfl wang und profi tie-
ren Sie gleich doppelt: 
Nutzen Sie einerseits den Vorteil der ermäßigten 
Bahnfahrt und andererseits den vergünstigten Fa-
milienpreis für den Besuch der Oö. Landesausstel-
lung um 8 Euro mit der neuen OÖ Familienkarte/
ÖBB VORTEILScard. 

Weitere Angebote auf www.familienkarte.at.



Sektion Tischtennis

„A“ Mannschaft ungeschlagen Meister

In der Bezirksklasse Attnang wurde in der kürzlich 
beendeten Spielsaison die „A“ Mannschaft nach 
22. Runden ungeschlagen Meister.
Gerhard Bachinger, Robert Fries, Wolfgang 
Hofer und Anton Pühringer steigen somit in die 
Regionalklasse auf.

Oberbank Meistercup-Sieger 2006

Foto v.l.n.r.: Gerhard Bachinger, Vertreter Oberbank, Fritz 
Schneeweiß, Robert Fries, Wolfgang Hofer, Vertreter 
Tischtennis-Verband.

Der Oberbank Meistercup ist ein Mannschafts-
turnier bei dem alle Meister (+Vizemeister) der 
jeweiligen oberösterreichischen Spielklassen 
gegen einander antreten.
Auch diesen Bewerb gewannen die Frankenburger 
im Finale gegen Riedau mit 9:3 überlegen.

Geschafft!
Am Sonntag den 18. Juni um 12 Uhr stand es fest: 
Das Firmenteam „d & h sauna & infrarot“ aus 
Frankenburg ist Vize-Europameister im 24h 
Mountainbiken.

Spannender hätte dieses 24 Stunden-Rennen nicht 
verlaufen können:
Nach den ersten Stunden belegt das „d & h 
– Team“, bestehend aus Troppmair Robert, 
Huemer Gerhard, Hammertinger An-
dreas und Gross Jürgen den vierten Platz in 
der Kategorie 4er Firmenteams. 

Um Mitternacht war es der zweite Zwischenrang 
mit 2 Sekunden Vorsprung auf Platz 3. Zu den 
ohnehin schweren Bedingung durch das heiße, 
schwüle Wetter führte ein Wolkenbruch um ca. 5 
Uhr zu sehr vielen Stürzen von denen die meisten 
ohne schwerere Verletzungen ausgingen.
11 Uhr 38:  Als Andreas Hammertinger zur letzten 
Runde aufbrach. Der Rückstand auf Platz 2 - un-
glaubliche 14/100 Sekunden. Nach einem packen-
den Duell mit dem direkten Kontrahenten  konnte 
er sich am letzten Anstieg entscheidend absetzen 
und den Vize-Titel für das Team nach Hause fah-
ren.

Ein besonderer Dank gilt all den Sponsoren ohne 
deren Unterstützung dieses Ergebnis nicht mög-
lich gewesen wäre:

d & h sauna und infrarot, 
Hagebank-Volksbank Vöcklabruck-Traunsee, 
HVM Hochrainer Klaus, Pizzeria Da Reza, 
A.G. Klee, Gasthaus Preuner, 
SPAR Frankenburg;

Vize-EuropameisterASKÖ
Frankenburg

Das Oö. Familienpaket
Wertvolle Informationen für werden-
de und frischgebackene Eltern

Sie erhalten das Oö. Familienpaket am Marktgemeinde-
amt, Frau Birnbaumer, gegen Vorlage des Mutter-Kind-
Passes bzw. bei der Anmeldung des Neugeborenen. 



Bereits seit 1. Mai ist der Beachvolleyballplatz in 
Frankenburg (zwischen Schule und Altersheim) 
wieder bespielbar. 
Rechtzeitig zum nun startenden Sommer wurden 
20 Tonnen neuer Quarzsand auf dem16 x 8 m 
großen Spielfeld verteilt. 

Die bereits seit sieben Jahren bestehende Anlage 
steht, außer während der Schulzeit und Donners-
tags ab 18:30 Uhr (reserviert für Sektion Volley-
ball) der Öffentlichkeit zur Verfügung. Um den 
in Frankenburg bereits sehr beliebt gewordenen 
Sommersport genießen zu können, bittet die Sek-
tion Volleyball um Einhaltung folgender Rege-
lungen: 
Der Volleyballplatz darf von jedem/jeder genutzt 
werden. Um Terminkollisionen zu vermeiden ist 
es ratsam, sich in den bei der Anlage dafür vorhan-
denen Wochenplan mit Namen und Telefonnum-
mer einzutragen. 
Der Platz darf max. für zwei Stunden pro Mann-
schaft und Woche im Vorhinein reserviert werden. 
Für Unfälle wird nicht gehaftet. Beschädigungen 
und Verunreinigungen der Anlage werden direkt 
an die Marktgemeinde gemeldet.

In der bereits zweiten Saison des Vöcklataler 
Mixed Volleyballcups - der unter 12 Gemeinden 
des Bezirkes ausgetragen wird – gab es für die 
Frankenburger Mannschaften folgende Platzie-
rungen:
Oberes Play Off: Zweiter Platz für Frankenburg 
II (Herbert Muhr): Unters Play Off: Dritter Platz 
für Frankenburg I (Brigitte Mitterlindner).

Die Sektion Volleyball wird im September wie-
der die Organisation des gemeindeübergreifenden 
Mixed Cups übernehmen.
Infosunter www.voecklatalercup.com

TSV Frankenburg Sektion Volleyball
Einladung zum 

8. Freiluft-Volleyballturnier
am Samstag, 22. Juli 2006

im 12:30 Uhr am Sportplatz

Anmeldungen bitte bei:
Gerhard Nußbaumer, (Tel. 7075) 
oder Herbert Muhr (8824)

Spielmodus: 4 Spieler pro Mannschaft mit mind. 
1 Frau oder 1 Jugendlichen unter 16 Jahren.

3. Frankenburger 
Würfelspiellauf

Samstag
2. September 2006

ab 15.00 Uhr

Lauf für Kinder und Jugendliche

Mountainbike-Trophy

Allgemeiner Lauf

Nordic Walking

mit Rahmenprogramm

Startgeld: 
€ 5,00 Schüler, € 10,00 Erwachsene

Anmeldung und Infos:
TSV Frankenburg, Sektion Ski/Rad
Franz Griesmayr
Hinterweg 1, Frankenburg
Tel.: 0664/3521834, Fax: 07683/7463

Marktgemeinde Frankenburg a.H.
Preiner Wolfgang
Marktplatz 4, Frankenburg a.H.
Tel.: 07683/5006-32, Fax: 07683/5006-14

Online Anmeldung: www.frankenburg.com

Anmeldeschluss: Do. 31. August 2006.



Die FF. Pehigen veranstaltete am 13. Mai 2006 
mit großem Erfolg den ersten Kuppel-Cup des 
Bezirkes Vöcklabruck.

Die Veranstaltung fand bei allen angetretenen 
Gruppen tollen Anklang somit kann man davon 
ausgehen das dieser Kuppel-Cup sein Ende noch 
nicht gefunden hat und auch im nächsten Jahr mit 
noch mehr Gruppen stattfi ndet.

Unter den Gruppen wurde bei einem Vorbewerb 
die 16 Finalisten ermittelt, die dann um den Sieg 
gegeneinander antreten mussten!
Es waren auch Gruppen aus den umliegenden Be-
zirken wie Ried oder Grieskirchen am Start! 

Den Sieg holte sich die Gruppe Stillfüssing 1 aus 
dem Bezirk Grieskirchen vor Frankenburg 2 
und Frankenburg 1!

Die FF Pehigen bedankt sich bei all ihren Hel-
fern und Gönnern! 

Die Bewerter:
HBI Gasselsberger Anton (FF Hörgersteig), HBI 
Kettel Hannes (FF Raitenberg), HBI Scharnböck 
Bernhard ( FF Steining), BI Huemer Alois ( FF 
Badstuben) Bezirksfeuerwehrkommando für die 
Bewerbsgeräte, bei den Feuerwehren Frankenburg 
und Steining für die Geräte!

Bei den Sponsoren:
Fa Schmid, Fa. Gösselsberger, Fa. Pöll-
mann & Partner, Fa. Mayerhofer, Fa. Rei-
ter, Fa. Schmidmayer, Fa. Gadermaier, 
Fa. Kleinschlachthof-Direktvermarktung, Fa. Pla-
kolm, Fa. Prenneis, Fa. Buchinger, Fa. Erwin Hu-
ber, Fa. LBH, Cars and More

FF Pehigen

Bezirkssieg - 
Funkleistungsabzeichen in Silber

Die FF. Pehigen gratuliert OBI Walter Holl für 
den  bei der Ablegung des  Funkleistungsabzei-
chens in Silber errungenen Bezirkssieg! Dieser 
Bewerb fand am 7. April an der Feuerwehrschule 
in Linz statt! 
Ebenfalls eine sehr gute Platzierung erreichte Aw 
Alois Wienerroither auch von der FF. Pehigen 
und die Kameraden von der FF. Steining Andreas 
Kaiser und Robert Hochrainer!

Gratulation
Thomas Reiter hat das Feuerwehrleistungsab-
zeichen  in Gold am 19. Mai in Linz erfolgreich 
bestanden.

Bauherrenmappe 
- ein praktischer Helfer

Dieses Informationsmedium bietet jedem Häusl-
bauer und auch Althaussanierer eine Hilfestellung 
in sämtlichen baulichen Belangen:

- Angaben von Bezugspersonen im Bauamt 

- Finanzierungsbeispiele 

- Tipps u. Informationen für die Energieversorgung 

- Architekten und Planer

und andere wichtige Themen aber vor allem vie-
le Handwerker unserer Region aus den verschie-
densten Branchen. Als besonderes Zuckerl sind in 
der Bauherrenmappe die aktuellen Wohnbauför-
der-Richtlinien abgedruckt.

Die Fülle an lückenlosen Informationen, die Sie 
in der kostenlosen Bauherrenmappe fi nden, soll 
Ihnen den Weg zum Traumhaus erleichtern - aber 
vor allem helfen, richtig zu kalkulieren. Mit dem 
richtigen Wissen lassen sich beim Hausbauen 
nicht nur Zeit, sondern auch Kosten sparen.

Die kostenlose Bauherrenmappe ist am  Marktge-
meindeamt, Bauamt, erhältlich.



Anna Renetseder, 
geb. 1996 
Schule: 4. Klasse 
Volksschule Frankenburg 
Hobbys: Zielsport, Reiten

Erfolge 2005/2006:
Vereinsmeister 
Mannschaftsmeister Jugend I B 
Bezirksmeister in Mondsee 
Landesmeister Jugend Mini in Freistadt 
7. Rang Jugend I weiblich bei der Österr. 
Meisterschaft in Stockerau4. Rang Mannschaft 
Oberösterreich bei der Österr. Meisterschaft in 
Stockerau 

Nicole Diewald, geb. 1994
Schule: 2. Klasse 
Gymnasium Ried i I. 
Hobbys: Zielsport, Keyboard, 
Tennis 

ErfoIge 2005/2006:
2. Rang Vereinsmeisterschaft 
Mannschaftsmeister Jugend I B 
3. Rang Bezirksmeisterschaft in Mondsee 
Landesmeister Jugend 1 in Freistadt
6. Rang Jugend I weiblich bei der Österr. 
Meisterschaft in Stockerau

Österreichische Meisterschaft Luftgewehr 
Jugend I am 25. März 2006 in Stockerau

Aufgrund der guten Leistungen im Meisterschafts-
jahr 2005/2006 qualifi zierten sich Anna Rentese-
der und Nicole Diewald für die österreichische 
Meisterschaft, bei der jeweils die vier besten 
Schützen vom jeweiligen Bundesland teilnehmen. 
Der Schützenverein Frankenburg freute sich daher 
besonders, dass er gleich zwei Jungschützen ent-
senden konnte.
Die beiden Mädchen zeigten auch in Stockerau 
gute Nerven. Nicole erreichte in der Klasse Ju-
gend I weiblich den ausgezeichneten 6. Platz, ge-
folgt von Anna, die den 7. Rang erreichte. 
Mit diesem Ergebnis (jeweils 190 Ringe) wurden 
die Frankenburger Jungschützen beste Oberöster-
reicher. 
Anna kam mit der Oberösterreichischen Mann-
schaft auf den guten  Platz 4.

Vereinsmeisterschaft Luftgewehr Jugend 1

Bei der Jugendvereinsmeisterschaft siegte Anna 
Renetseder zum 2. Mal in Folge. Sie gewann mit 
193 Ringen vor Nicole Diewald (190 Ringe) und 
Christian Doninger (186 Ringe).
Weiters: Paul Huber (181 R.), Julian Berger (176 
R.), Patrick Weigert (167 R.), René Koberger (162 
R.), Simon Mayr (133 R.).

Vereinsmeisterschaft Allgemeine Klasse

Die heurige Vereinsmeisterschaft konnte Chris-
toph Seifriedsberger für sich entscheiden. 

Zweiter wurde 
Gerhard Die-
wald und auf 
Platz 3 schaffte es 
Harald Diewald, 
der Berhard Köb-
linger auf Platz 4 
verwies!

Vorstellung der beiden erfolgreichsten Schützen 
im abgelaufenen Meisterschaftsjahr 2005/2006 
des Schützenvereines Frankenburg.

Foto Siegerehrung v.l.n.r.: Paul Huber, Christian 
Doninger, Anna Renetseder, Nicole Diewald, Julian 
Berger, René Koberger, Patrick Weigert, Simon Mayr 
mit Jugendbetreuer Gerhard Diewald.

Schützenverein Frankenburg



Mannschafts-Meisterschaft 
im Zielsport 2005/2006 

Frankenburg 1- 2. Landesliga
Die Schützen Gerhard Roithmayr, Alexander 
Krknjak (Ringdurchschnitt: 571,85 Ringe bei 60 
Schuss) und Christoph Seifriedsberger konnten 
sich auf den guten 5. Platz halten .

Frankenburg 2 mit den Schützen Gerhard 
Diewald, Harald Diewald und Helmut Renetseder 
erreichte in der 1. Klasse Mitte-West den 6. Rang.

Frankenburg 3 ist Meister in der 2. Klasse 
Mitte-West:
Manfred Burger, Rudolf Grasch und Bernhard 
Kölblinger eroberten den Meistertitel und steigen 
in die 1. Klasse Mitte-West auf.

Jugend

Bei der Jugend verlief die Meisterschaft 
ausgezeichnet. Die Manschaft Jugend 1 B (stehend 
aufgelegt) erreichte mit nur einer Niederlage den 
Meistertitel (Nicole Diewald, Christian Doninger 
und Anna Renetseder; Paul Huber). 

Jugend 1 E: 4. Rang stehend aufgelegt: Julian 
Berger, Paul Huber, Rene Koberger (Doninger 
Christian, Weigert Patrick) 

Jugend 2 A: 4. Rang stehend frei: Patrick Diewald, 
Markus Ziegler, Alexander Doninger, Roland 
Pichler.

Bei der Jugend 1 stehend aufgelegt wurde zum 
Meisterschafts-Abschluss ein Finalschießen 
durchgeführt, wo alle Siegermannschaften der 
jeweiligen Gruppe teilgenommen haben. 
Dabei platzierten sich die Frankenburger 
Mannschaft mit Nicole Diewald, Christian 
Doninger und Anna Renetseder hervorragend 
auf den 2. Rang, wobei Nicole Diewald das beste 
Einzelergebnis mit 204,1 Ringen (Zehntelwertung 
bei 20 Schuss) erreichte.

Nach 30 Jahren Funktion zurückgelegt

Bei der Generalversammlung 2006 legte Ste-
fan Pollhammer seine Funktionärstätigkeit als 
Kassier, die er 30 Jahre lang vorbildlich ausübte, 
zurück.

Der wiedergewählte 
Oberschützenmeis-
ter Gerhard Die-
wald bedankte sich 
für seine jahrelange 
Arbeit, die er für 
den Schützenverein 
geleistet hat und 
überreichte ihm ein 
Ehrengeschenk.

Foto v.l.n.r.: Christian Doninger, Bezirks-
schützenmeister Michael Mayr, Nicole Diewald, 
Landesjugendsportleiter Herbert Sperl, Anna 
Renetseder

Schützenverein Frankenburg

Wir gratulieren 
recht herzlich

Herrn Ing. Andreas Stallinger, 
Grünbergsiedlung 18, 
zum Baumeister.

Wir gratulieren
recht herzlich

Herrn Ing. Andreas Stallinger,
Grünbergsiedlung 18,
zum Baumeister.
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